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fügt, war der Orſino natürlich nur ein leichtes 
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Donnerfing, 15. Januar. | (Abend 


Danziger Jeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition (Retterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Bo anſtalten angenommen. 
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„Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die äger’ che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann s Buchh. 


Landtags mehrheit. Ein Ausgleich in der Schul⸗ 
frage iſt nach unſerer Anficht, nur auf Koſten 
des Liberalismus möglich, und inſofern haben 
die Gegner ganz recht, wenn ſie zittern; 
uns geht es nicht an den Leib, wohl aber en 
Unter ſolchen Umſtänden iſt es nicht wahrſchein⸗ 
lich, daß das Volksſchulgeſetz auch in Tyrol in's 
Leben treten wird. 2 

In N erinnern jetzt die Officiöſen 
daran, daß die Spielerei mit den Kriſen, die Verſuche, 
Miniſterien zu machen und zu ſtürzen, in denen 
die Kammer ſich ſo ſehr gefällt, dem Lande recht 
koſtſpielig werden. Sie richten die Mahnung an 
die Deputirten, daß noch 87 Millionen neuer 
Steuern zu votiren ſeien, um das Defizit von 
149 Millionen zu decken. Feder Tag, an welchem 
dieſe Einnahmen fehlen fofte dem Treſor 238,000 
+ 018 dem 1. Januar mithin ungefähr 
„ res. 

Durch den Fall Cartagena's hat Serrano 
die Früchte leicht geerntet, welche Caſtelar mit fo 
vieler Anſtrengung gefördert. Spanien muß die 
Niederwerfung der cantonalen Inſurrection als 
ein großes Glück, als Gewähr für die weitere Be⸗ 
ruhigung des Landes betrachten, denn das geübte, 
durch den Erfolg gekräftigte Belagerungsheer kann 
nun nordwärts marſchiren, um am Kampfe gegen 


verzichten muß zu Gunſten des allgemein Noth⸗ 
wendigen, einen nicht zu unterſchätzenden Vortheil. 
Die Clerikalen und die Socialiſten erhalten nicht 
nur im Reichstage einen ſtarken Zuwachs, lich 
ihre Minoritäten haben ſich überall bedenkli 
vermehrt; nach oberflächlichen Berechnungen ſollen 
jetzt ſchon weit über 100,000 ſocialiſtiſch abgegebene 
Stimmen feſtgeſtellt fein. Eine Zerſplitterung⸗ 
der freiſinnigen Parteien, welche 175 zur Regierung 
ſtehen, würde ſo zum politiſchen Selbſtmord. 
Aber auch der Regierung erwächſt aus Betrachtung 
dieſes Wahlreſultats die ernſte Pflicht, zu 
ſolcher Trennung der De ergebenen freifinnigen 
ue keine Veranlaſſung zu bieten. Von der 
0 


Reichstages 1 5 der Controle des Rechnungs⸗ 
ale betraf, iſt indeſſen der Bundesrath bei ſeiner 
rüheren Auffaſſung — — geblieben. Neu iſt die 
Anordnung des Entwurfes, welche durch Einfüh⸗ 
rung der Reichsverfaſſung in Elſaß⸗Lothringen be⸗ 
dingt iſt, wodurch in gleichem Maße, wie die Con⸗ 
trole des Reichshaushalts, auch die Controle des 
Landes haushalts für Elſaß⸗Lothringen dem Rech⸗ 
nungshofe obliegt. 

— Aus Metz wird gemeldet, daß der Reichs⸗ 
tagscandidat Graf Guido Henkel von Douners⸗ 
marck ziemlich viele Chaucen für ſeine Wahl habe. 
Er hat bei allen Parteien einen geachteten Namen. 

Poſen, 14. Jan. Da Erzbiſchof v. Ledo⸗ 
chowski zum heutigen Termin nicht in wird 
ein zweiter Termin —— anberaumt und zu dem⸗ 
ſelben der Erzbiſchof zwangsweiſe ſiſtirt werden. 
Ein Bruder des Erzbiſchofs aus Mähren iſt heute 
hier eingetroffen. 222 

Bremen, 13. Jonnar. Herr Capitän Paul 
Conrad iſt in geſtriger Sitzung des Vorſtandes 
der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger zum Inſpector ernannt. Herr 
Capitän Steengrafe, welcher bisher dieſe Stel⸗ 
lung bekleidete, wurde vor Kurzem Inſpector der 
hieſigen Seeaſſecuradeurs. 


chweiz. 
Bern, 14. Jan. Der Bundesrath hat 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
ngekommen 11 Uhr Vorm. 

Berlin, 15. Jan. Von den 382 Reichs ⸗ 
asien Wlan find bisher eirea 360 Reſultate 
offiziell bekannt geworden; davon kommen nach 
annähernder Schätzung auf die national⸗liberale 
Partei 130, auf das Centrum 83, Fortſchritts⸗ 
partei 35, deutſche Reichspartei 30, Conſervative 
17, liberale Reichspartei 8, Polen 11, Social- 
demokraten 6, Württembergiſche Volkspartei 1, 
Dänen 1, Partieulariſten 2. Engere Wahlen 
find in 36 Wahlbezirken erforderlich. on 
Miniſtern ſind bisher gewählt: Falk und Achen⸗ 
3. Ferner find gewählt der conſervative 
v. Denzin; von den National⸗Liberalen: Lasker, 
v. Forckenbeck, Simon, Freiherr v. Staufenberg, 
Bamberger, v. A neiſt, Marquardſen 

Miquel und der Altkatholikenführer 
von Schulte; von der Fortſchrittspartei von 


ulze⸗Delitzſch und 
Löwe⸗Calbe; vom clerllalas e Wind. 


dem vorjährigen Reichstage feinen glb cle 
üchtern 


der gest vitts- und 2 der deutſchen Reichs- die Volksvertretung zum Nachgeben um jeden Preis] die Carliſten theilzunehmen. Die Erfolge, welche . 6 

partei, 8 a 1 Däne und 1 Par- zwingen wollen, ſie wird, um ihrer compacten] Carlos neuerdings errungen, dürften nun bald ſämmtliche egen die Entſetzung des Biſchofs 

tienlarift, 1 erg ficher fein zu können, entgegen kommen durch verſtärkte Angriffe der Regierungstruppen Lachat von Feinem Amte und gegen die ſeitherigen 
müſſen und deshalb ſehen wir getroſt dem Reichs⸗ illuſoriſch werden. Lügen die Berichte nicht, ſof bezüglichen Beſchlüſſe der antonsregierungen 


0 
hätten die Carliſten ſich noch des Hafenortes San⸗ 
tong bemächtigt, ein von ihnen verſuchter Ans 
griff auf Toloſa ſei indeſſen abgeſchlagen worden. 

In Nordamerika eginnt man aufzuathmen, 
ſeit ſich herausgeſtellt, daß die durch die Panik 
erzeugte Verminderung der Staatseinnahmen nur 
eine vorübergehende geweſen ſei, eine Erhöhung 
der Steuerlaſt alſo nicht nothwendig werde. Die 
Deſtillateure und Cigarren⸗Fabrikanten, welche 
e zu den innern Steuern beitragen, 
angen wieder an, ein flottes Geſchäft zu betreiben, 
„und die zollpflichtigen Waaren kommen allmälig 
aus der Zollniederlage, wo ſie während der Kriſe 
und der darauf folgenden Noth ſich befanden, 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Köln, 14. Jan. Die „Köln. Ztg.“ verſichert 
aus guter Quelle, daß die Angaben der „Germ.“ 
über die in letzter Zeit mehrfach erwähnte päpſt⸗ 
liche Bulle unrichtig ſeien und daß an der Echt⸗ 
heit des von der „K. 8 veröffentlichten Textes 


eingewendeten Recurſe principiell abgewieſen. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 14. Jan. Die vom Finanzminiſter be⸗ 


hat geſtern ihre erſte Sitzung abgehalteu. Der 
Finanzminiſter wies darauf hin, daß der Geld⸗ 
markt eigentlich nicht unter einer Geldkriſis, ſondern 
unter einer Vertraueuskriſis leide; es handle ſich et 
darum, die Quelle des Mißtrauens, welches durch die 
gegenwärtige Form der Liquidationen herbeigeführt 
worden fei, zu verſtopfen. Zu dieſem Zwecke ſei es er⸗ 
forderlich, daß die Liquidationen und Fufionen nur 
durch eine nach 1 kaufmänniſchen — i 


nicht mehr zu zweifeln ſei. 

Bern, 14. Jan. Der große Rath hat mit 
156 gegen 5 Stimmen die von der Statthalterei 
des Berner Jura getroffenen militäriſchen Maß⸗ 
* genehmigt und mit 143 gegen 7 Stimmen 


1 8 weiteren militäriſchen Maß- meſſen der dominirenden Geſellſchaft J 1 


Oran, 14. Jan. Die „Numa ncia“ hat ſich ep Se der jendſt 5 ihren Teibut i te, wohlw N 
e En 
panische regelte find dier einge: Puff auf eine Beritäudiguiig mit der wacht caß das Saateſchiſf mit 12 Miltonen|Feit da nach Mapaube der ihr zu Gebete ftehene 
Venn e r einge | „nen ; u en, Bereichen 1 Saler wetger auch ganz gut im Gang erhalten den a zur Sea rin des Werkes beitra⸗ 
Nn u, 3 1251 dana re Maß⸗ werden kann. 5 er Erklä i i 
ondon, 14. Jan. Der „Times zufolge ſoll regeln treffen müſſen.“ Dieser etzte Wink — i Per W der, ärung der Regierung nahm die 


eine weitere Herabſetzung des Disconts morgen | +, lichkei ; 
oder morgen über acht Tage zu erwarten fein. Fe 


übrig. 
Nach hier eingetroffenen Meldungen aus d m RE ie; 
5 as Verhalten der öſterreichiſchen Regie⸗ 
+ fiele ae Wolſ 8 Eee 3 1 755 rung gegenüber den Tirolern in der Schul⸗ 
d. J. d 9 ah⸗Fluß 1 überschreiten 9% frage ernüchtert alle Hoffnungen der Verfaſſungs⸗ 
en rah? : De mu 115 er ng dane N 
geſetz wollen die Tiroler nicht annehmen und aus⸗ 
Danzig, den 15. Januar. ühren. Statt mit den ſtaatlichen Organen ernſt 
Geſtern iſt überall das Reſultat der durchzugreifen, läßt die Regierung ſich in Unter⸗ 
Reichstagswahlen amtlich feſtgeſtellt worden. h 
Es werden vorausſichtlich die . libe⸗ 
ralen und reichstreuen Parteien eine ſichere Ma⸗ ei 
jorität haben, jedoch nur dann, wenn alle ihre 
Schattirungen feſt zuſammenſtehen. Wir ſehen in 
dieſem Umſtande, daß künftig nicht jede Fractions- 
wallung ſofort im Parlamente zum Ausdruck ge⸗ 
langen darf, daß man auf den Specialwunſch ſe 


lung Kenntniß, i i 
5 Deutſchland. . ung Kenntniß, indem fie die Hoffnung 
Berlin, 14. Januar. Der bereits er⸗ gelinge, ein geſundes Programm vereinbaren 
wähnte Geſetzentwurf über die Einrichtung und ſich 92 1 


) ) 1 ich der ihm zufallenden Aufgabe nicht entziehen 
die Befugniſſe des dere Eee liegt dem] werde. Die Commiſſion beauftragte darauf einige 
Bundesrath bereits vor. Es umfaßt in 22 Para⸗ 


Mitglider mit der Ausarbeitung des Programms. 
graphen im Großen und Ganzen den Juhalt des 9 D 5 


phen nzen . Der „Weſ. Ztg.“ wird aus Wien tele- 
vorjährigen Entwurfes. Die jetzt eingetretenen graphirt: Oeſterrei dat in Rom die Erklärung 
Mopificationen ergeben Tr theils aus dem in⸗ abgegeben, daß es keine Papſtwahl anerkennen 
zwiſchen eingeführten Geſetz über die Rechtsver⸗ werde, welche gegen die beſtehenden canoniſchen 
hältniſſe der Reichsbeamten, theils aus der Beſtimmungen vollzogen ſein würde. 

in kurzer Zeit zu erwartenden Wiedervor⸗ ukreich. 
5 legung des Geſetzentwurfs über die Verwaltung Paris, 13. Jau. Die Commiſſion zur Vor⸗ 

der Einnahmen und Ausgaben des Reiches, und berathung der conftitutionellen Geſetzentwürfe ift 
zwar in ziemlich unveränderter Geſtalt. Die An⸗ 


. { ' 5 heute mit dem Herzog von Broglie zufammen- 
träge des Reichstages ſind im Weſentlichen ange⸗ 75 und hat die Erklärung deſſelben über das 
nommen und in den Entwurf übergegangen. In N 


ahlgeſetz entgegengenommen. Nach den Inten⸗ 
dem Hauptdifferenzpunkt, der die Stellung des In 3 
((ſͤͥũͥ d c 


tionen des Miniſters ſoll die Wahlberechtigung 
Golo zur Tödtung Genovefa's abgeſchickt, als er 
auch ſchon, geführt von der reumüthigen Hexe, im 
Walde ankommt, um Genovefa zu retten. s 
zu dieſem Textbuche hat Schumann eine 
Muſik geſchrieben, die, von keuſcher Empfindung 
durchdrungen, von edlem Ausdruck getragen, vor 
Allem danach ſtrebt, mit unbeſtechlicher Treue das 
Wort des Dichters zu interpretiren. Leider krankt 
ſeine 5 an dem Einen unheilbaten Uebel, 
undramatiſch zu ſein. Schumanns ganze Natur, 
auf ein tief innerliches Arbeiten und ein höͤchft 
ſubjectives, bis zur Grübelei verfeinertes Empfinden 
eſtellt, war undramatiſch, unfähig, ſich an die 
| haraktere eines Dramas fo zu eutäußern, daß 
dieſe als lebendige, ſcharf ausgeprägte Perſonen 
vor uns ſtehen und gehen. Alle Charaktere in 
der „Geuovefa“ und deren verſchiedenſte Seelen⸗ 
zuſtände erblicken wir gleichmäßig gefärbt vr, 
das Prisma der Schumann’schen Subjectivitä 
Bei ihm erſcheint die erſte kühne Liebeswerbung 
Golo's und feine verzweifelte letzte in demſelben 
trüben Dämmerlicht und declamatoriſchen Zickzack. 
Es ließen ſich ohne Schaden lange Stellen aus 
Golo's oder Siegfried's Rolle in jene Genovefa's 
übertragen und umgefehrt, fo gleichmäßig ift die 
Behandlung. Die Mufik hat einen ſtark epifchen 
Charakter und klingt nicht wie das unmittelbare 
Erlebniß, ſondern ungefähr als wenn ein Erzähler 
dieſe Vorgänge ſchildern würde. Es iſt derſelbe 
Geſaugsſtol, in welchem in der „Peri“ oder 
ee erzählt wird. Dieſer epiſche Ton 
iſt die Urſache, warum wir in Schumann's „Ge⸗ 
„novefa“ faft nirgends die volle Auſchaulichkeit eines 
perſonen; ohne die legendenhafte Verklä⸗ Vorganges, nirgends die niederzwingende Kraft 
rung Tiecks und ohne die ſcharfe pfycholo⸗ der Leidenſchaft erleben. 25 i 
In der Behandlung iſt nichts ausgeſpart; 
kein Anwachſen keine Unterordnung, lein Ruhe 
punkt, keine Beſchleunigung. An der Melodie ge⸗ 
wahrt man faſt durchweg den Mangel an Plaſtik. 
Die geſungenen Töne kryſtallſſiren ſich nicht zu 
einer feſten, dem Hörer ſich einprägenden Gestalt. 
Man weiß aus „Der Roſe Bi gerfahrt“ und 
anderen Schumann ſchen Cantaten, wie ſehr das 
ununterbrochene Gewinſel eines halb recitativiſchen 3 


äußerte ſich trotz der geringen Zahl der Anweſenden 
ſehr lebhaft. Mit Bedauern entzog ſich Ref. dem 
9 5 ſehr reichen und fein gewählten Programm 
der Virtuoſin. M. 


Spiel, eine Rolle zum Ausruhen nach gewichtigen, 
umfangreichen Künſtlerthaten, denen die Sängerin 
zunächſt Meyerbeer's „Afrikanerin“ hinzufügen 
wird. Von den andern Sängern wurden na⸗ 
mentlich Fräul. Kaiſer (Lucrezia) und Hr. 
Glo mme (Alfonſo) mehrfach ausgezeichnet. Sie 
erfreuten durch eine tüchtige Charakteriſtik ihrer 
Rollen, ganz beſonders im zweiten Act, der ent⸗ 
ſchieden der beſte iſt. Herr J. Winkelmann 
ſang diesmal an Stelle des Herrn Brunner den 
Gennaro und bemühte ſich, ſeiner Stimme mög⸗ 
lichſt kräftige Accente zu entlocken, was ihm zwar 
nicht ganz nach Wunſch, aber doch beſſer gelang, 
als z. B. in der „Jüdin“. 


Oper und Concert. 

Zweimalin einer Saiſon Donizetti s „Lucrezia 
Borgia“ einenkritiſchen Beſuch abzuftatten, ſtimmt 
nicht eben mit den Neigungen des Referenten 
überein. Natürlich machte das Gaſtſpiel des Frl. 
Marianne Brandt ihn dazu williger. In wie 
hohem Grade dieſe Künſtlerin ſich die Gunſt des 
Publikums erworben hat, bewies wieder das voll- 
ſtändig gefüllte Baus, trotzdem es nur eine kleinere 
Rolle war, ein . der Fides etwa, welche 

rl. Brandt diesma . Das 8 — 
udende Concert der ianiſtin Frl. una 
ehlig aus Stuttgart, von dem Referent wenigſtens 
pofttion ne hören wollte, ließ ihn um die Ex⸗ 
mik welcher ne kommen, mithin um die Scene, Das Concert des Frl. Anna Mehlig konnte 
ſpruche muſif laden einführt. Nach dem Aus- [die Concurrenz mit dem berühmten Operngaſt 
1 aläfcher Freunde hat Frl. Brandt, nicht beſtehen. Der Apolloſaal hatte nur einen 
ie A ahl zu erwarten war, die wirkſam kleinen Kreis von Zuhörern aufgenommen. Die 
compo f efärbt 2 eben ſo intereſſant als] Pianiſtin, in Süddeutſchland von bedeutendem 
ze . ie Renommee, iſt im Norden bis jetzt weniger bekannt, 
verdient es aber jedenfalls zu fein. Ein vollſtän⸗ 

diges Bild ihrer Künſtlerindividualität konnte 
Referent nicht gewinnen, da es ihm nur vergönnt 
war, die einleitende As-dur-Sonate von ( . 
b. Weber zu hören, ein Werk, welches die Virtuoſen⸗ 
richtung jener Zeit an der Stirn trägt, aber auch 


D Nobert Schumann's Genovefa. 

„ Diefe Oper wurde neuerdings von den Hof⸗ 
bühnen München's und Wien's zur Aufführung 
hervorgeſucht und wenn der äußere Erfolg auch 
kein ſolcher iſt, daß die beiden Theater mit der⸗ 
ſelben lohneude Kaſſenſtücke erhalten haben, ſo 
giebt es doch, beſonders in Wien, Muſikfreunde 
genug, denen es ein hohes Intereſſe gewähren 
muß Robert Schumann als Operncomponiſt nicht 
nur aus der lebloſen Partitur, ſondern in leben⸗ 
diger Tonwirkung kennen zu lernen. Bei uns iſt 
der Componiſt von „Paradies und Peri“, „der 
Roſe Pi 1 ſo vieler herrlicher Lieder und 


ewürzten Arie aus Donizetti 

per „Maria de Rohan“, die in 
wirkung dadurch nur gewinnen konnte, daß die 
Sängerin ſich dabei der italieniſchen Sprache be⸗ jenen Melodienreiz und jenen romantiſchen Charakter, 
diente. Einer italieniſchen Oper, die doch mehr!] der den meiſten Compoſttzenen Weber's beiwohnt. 
oder weniger nur als Bravour⸗Concertmuſik zu] Fräul. Mehlig entwickelte darin eine ſehr 
beine den iſt, wird durch eine willkürliche Einlage gereifte, glänzende und ſaubere Technik, einen 
keine 8 zugefügt und die Hörer hatten räftig ausgebildeten, elaſtiſchen und nüancen⸗ 
den Vortheil, von den außerordentlichen Gaben Fiche Anſchla „der durch einen klangvollen 
der Künſtlerin ein enthuſtaſtiſch aufgenommenes] Blüthner'ſchen Concertflü el (aus Leipzig) wirkſam 
plus zu empfangen, das Togar auf ſtürmiſches Ber | unterftügt wurde. Der Vortrag hob die brillante 
ehren und nachdem Frl. Brandt dreimal in die] Seite der Compoſition, wie auch das Sinnige und 
dene gerufen worden war, Da capo gewährt onde in ‚Schöner Empfindung hervor. Ganz be⸗ 
wurde. Die Arie war aber auch ein Meiſterſtückl ſonders angesprochen hat uns das reizende, in zarte 
exquiſiter Virtuoſität. Der fernere Antheil des Romantik gehüllte Adagio und das anmuthig be⸗ 
rſino an der Oper beſchränkte ſich dann auf das wegte, ich der Finale, mit ſeinen prächtigen, 
feurige Trinklied, das durch vollſaftiges Ton⸗ muſikaliſch werthvoll combinirten Gegenſätzen. Das 
Scherzo war vielleicht etwas zu rapide in der Aus⸗ 
führung, was auch für Einzelnheiten des erſten f 
Satzes gelten dürfte. Auch könnte der Pedalge⸗ 
brauch mehr eingeſchränkt ſein. Der Beifall 


colorit und durch die italieniſche Verve des Vor⸗ 
trages zündete. Für den großen Reichthum an 
itteln, über den unſere hochgeehrte Gaſtin ver⸗ 


rufene Commiſſion von Vertrauensmännern zur 
Vorberathung der Fuſions⸗ und Liquidationsfrage 


iendor 
gedau 


ausſprach, daß auch das Privatcapital, wenn es 


NN 
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Wulckow übertragen werden. Der Dirigenten 


mit dem 25. Jahre beginnen und ein dreijähriges] Betreff deſſelben wurde von der Verſammlung die 
farc iſt man nur in einer vorläufigen Be⸗ 


Domicil für die Ausübung des Wahlrechts erfor- Reſolution angenommen, daß die engliſchen Gewerk I 
derlich ſein. Den Wählerliſten ſollen die Steuer | vereine zwar freundſchaftliche Beziehungen mit prechung näher getreten. Falls De Diviſions⸗ 
Erhebungsliſten zu Grunde gelegt und das Liſten⸗[den Arbeiter⸗Aſſociationen auf dem Continent es gehört ſehr viel Muth dazu prediger Collin ſich zur thätigen Mitw ie 
ferutintum abgeſchafft werden. Der Herzog bean⸗ unterhalten, aber in eine Couföderation mit denon 0 ihre Erleichterun den muſikaliſchen Aufführungen bereit 
tragte ferner, daß der Senat durch die Regierung ſelben nicht eher treten wollten, bis ſich die Ver⸗ ſollte, jo würde dieſem bewährten Dirigenten wohl 
und die Generalräthe gemeinſchaftlich ernannt einigung aller einzelnen Arbeiter⸗Aſſociationen in 90 Jahre ein Hauptantheil an den Vorbereitungen zu den 
werden folle und forderte, daß die Vorlage des einen einzigen Bund vollzogen habe. (W. T.) Geſammtaufführungen zufallen: andernfalls iſt 
Wahlgeſetzes ſpäteſtens bis Ende April erfolgen Rußland. vorläufig auch Herr Rob. Schwalm in Elbing 
ſolle. — Der „Monde“ enthält eine Depeſche aus Warſchau, 11. Jauuar. Die Regierung be für dieſen Zweck in Ausſicht genommen, Als Feſt⸗ 
Rom, in welcher die von der „Kölniſchen Zeitung“ abſichtigt, die landſtändiſchen Gubernial- und lokal für das erſte große Concert will das Co⸗ 
veröffentlichte päpſtliche Bulle über die Papſtwahl Kreisverſammlungen, wie ſie ſchon feit län⸗ Ponnage x mits diesmal nicht unſer baufälliges Theater 
für unecht erklärt wird. gerer Zeit in den altruſſiſchen Gouvernements be⸗ 1873 Thlr. Vor- wählen, ſondern eine eigene Feſthalle auf dem 
— Finanzminiſter Magne eröffnete Der] ſtehen, auch in den neun eher zu Polen gehöri⸗ olzmarkte erbauen, die nachher während des 
Budgetcommiſſion, ie er in die Modi⸗ gen littauiſchen und ſüdweſtlichen Gouvernements ominiks leicht zu Circuszwecken verwerthet wer⸗ 
ficirung des Stempels auf Cheques, in Folge einzuführen, um auch Sn die Vortheile der land⸗ den könnte. 2 
deren dieſe Steuer etwa 2 Millionen weniger er- | ftändischen Selbſtverwaltung zuzuwenden; das * Freitag den 16. Januar, 5½ Uhr Nachm. hat die 
geben würde, willige, dagegen an dem Stempel] Project findet aber in der ruſſiſchen Tagespreſſe Stats reviſions⸗Commiſſionder Stadwwerordneten 
auf Handelspapiere und an der Besteuerung der vielfach lebhaften Widerſpruch, weil man fürchtet, Sitzung. fe; : : 
achten feſthalten müſſe. Ueber die neuen, der | daß das ruſſenfreundliche polnische Element in den ar Das auf Grund der Kreis Ordnung gebildete 
reſſe zugedachten irre 1 Seit vermied genannten Gouvernements durch die ſtändiſche Pro⸗ Verwaltungsgericht für den hieſigen Regierungs⸗ 
agne jede Außerung über den Zeitungsſtempel vinzial⸗Verfaſſung zu großem Einfluß gelangen z bezirk hat am 9 d. De, feine = Sitzung abgehalten 


die Mittel zur Drainage gewährt, 
ſein Jutereſſe, indem er ſeinen 


I fördert er damit 
d und B 


2 * * * i i 3 2 

m erklärte nur daß ihm eine Steuer auf die | möchte, Auch der General⸗Gouverneur der Mandl dt Se e a elh . dede — 

eförderung der Zeitungen nicht zweckmäßig ſcheine, lichen Gouvernements, Fürſt Dundukoff⸗Korſakoff, ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Gerichts⸗Direetor 
da dieſelbe für die kleine Preſſe geradezu vernich- | fcheint diefe Befürchtung zu theilen, denn, wie Kowallek, zu Stellvertretern find die Herren Regie⸗ 
tend wäre; auch eine Steuer auf die Juſerate ] ruſſiſche Blätter berichten, pat derſelbe ſich nach rungsrath Hüpeden und Yonıitalitätögerichtörichter 
ſcheint ihm der chwierigen Erhebung wegen be⸗ Petersburg begeben, um gegen das Project der D egierung] Schröder ernannt. Als Beiſitzer hat der Provinzial? 
denklich. — Der Biſchof von Pörigueux hat einen | Einführung der peo vill, und kreisſtändiſchen über die] Landtag erwählt die Herren 5 Ober⸗Negierungs⸗ 
Hirtenbrief erlaſſen, der, was Heftigkeit der Sprache Verſaffung in den feiner Verwaltung anvertrau-| 3 rach g. D. Horne. e e eee et 


* 1 g 2 9 
anbelangt, jene der Biſchöfe Freppel von Angers] ten Gouvernements Gegenvorſtellungen zu machen. en a Allrecht⸗Su⸗ 
zemin, Stadtrath Meckbach⸗ ig und Guts efiper 
Drawe⸗Sasloczyn. Das Verwaltungsgericht wird bie 
auf Weiteres feine Sitzungen am erſten Mittwoch 
eines ſeden Monats, Vormittags 10 Uhr, im hieſigen 
Nee abhalten. b 
— Da die durch das Reichenringgeieh, vorge⸗ 
ih = ſchriebene Einführung der neuen Reichswä naß 
9 2 * 


und Plantier von Nimes noch übertrifft. Herzog v. Vor Allem ſoll es ihm darum gehen, die neue Ver⸗ 
Döcazes wird dieſen Hirtenbrief im Minifterrathe faſſung von den noch ſtark von Polen bewohnten 
zur Sprache bringen. Gouvernements Podolien und Volhynien fern zu 
— Die Nationalverſammlung begann] halten. Selbſt für das am meiften ruffificirte Gou⸗ 
eute die Discuſſion über das Maires⸗Geſetz.] rernement Kiew, das unter einer Bevölkerung von 
ouis Blanc und Chriſtophle ſprachen gegen, der 2,175,000 Seelen nur 75,570 Polen zählt, wünſcht 
Marquis von Valfonds und Baragnon für die er nun die Einführung der ſtändiſchen Gubernial⸗ 
Vorlage. RAN (W. T.) Berfanmilnng, nicht aber der fait Fe Kreis⸗ 

! 5 verſammlungen. Pr. 

u 1 8 13. at ar 1555 8 = 1a 125 Amerika. u 

nnahme Cartagena's beſtätigt ſich. Die Forts Ju Chica 11 81 ; 

: N h 8 go und Cincinnati haben die Folgen 
9 3 5 . der letzten Kriſe jedoch noch nicht aufgehört und 
ſchloß, e N ee viele Arbeiter find noch immer ohne Beſchäftigung. ikaliſches 
zu 8 . Wee a N der erſtgenannten Stadt zogen etwa 30002 Soiree eee ee au een e 

e ; ; . Arbeiter nach dem Verſammlungsorte des Stadt⸗ welche durch die Mitwirkung der K. Hof⸗Opernſängerin 
General Lopez Dominguez iſt heute mit raths und überreichten einige Reſolutionen, in aul. Marianne Brandt geziert fein wird, folgt 
. ie: Cartagena 5 Ein denen ſie Arbeit von der Stadt oder Unterſtützung Nh en eine de Ki. ee de 
er bei der Oelagerung verwendeten Truppen] für ſich und ihre Familien verlangen, bis ſie an⸗ T. Hof⸗Opernſängerin aus Dresden, und der Pianiſtin 
iſt bereits in der Richtung nach Valencia abmar- | perweitig Beſchäftigung finden würden. Die Re- KL Mara R SE auf hie 1165 jd ie —— 
ſolutionen wurden einem Sonderausſchuß zur Be⸗ Re-] äufig hinwieſen. Fräul, Häni iſt hier berei 
rathung überwieſen. In Cincinnati I Aehn⸗ 0 3 Eee 1 764 5 im biefigen. Theater vor 6 Huhn 


N n 0 a i bekannt. 
liches, nur verſprachen dort die ſtädtiſchen Beamten, Seit der Zelt bat le in Parts erfolqp ache Oriengee 


e gew 


tig 15 bevorſteht, dieſe Einführung auch durch Specia 


„anordnung der einzelnen Landesregierungen jederzeit 
erfolgen kann, ſo iſt, wie man hört, die Verfügung er⸗ 
Jungen, daß in den Schulen die Schüler und 
Schülerinnen mit den Beſtimmungen des neuen Reichs⸗ 
münzgeſetzes, namentlich im Rechenunterrichte, genau 


bekannt gemacht werden. 
* 9 90 Der dritten und letzten 


ſchirt, um die 3 gegen die Carliſten in 
den Provinzen alencia und Arragonien zu be⸗ 
ginnen. W. T. 

3 13. Jan. Die Uebergabe des 


i \ Mögli . — Für di 0 Pars 
Ae erfolgte ohne deen Sn ee een der dae der Then ahnen uren Se den bar de 8e 
die Stadt nicht viel gelitten. Der Infurgenten⸗Sclaverei liefert folgende Thatſache einen ſchlagen⸗ Neal in Keönigsber T beendet, Uber das ſich Leue 
dampfer „Darro“, auf welchem ſich zahlreiche den Beweis. In den ſclavenhaltenden Staaten köhler mit großer Wärme ausſpricht. Zur 
lüchtlinge befanden, iſt, als er den Hafen der right f ; Würdigung der Sängerin entnehmen wir einem läne 
; N der Union gab es, jo lange die Negerſclaverei dort hauſes er 18 15 ger wir, eine 
tadt verließ, von ſpaniſchen e ge beſtand, keine Induſtrie. Die Schwarzen wurden 055 FR 0 geren Artikel der „Königsberger Zeitung“ Folgendes: 


nommen worden. : „Ueberall fühlt man bei Frl. Häniſch, daß bei ihr 
auf motivirte Tagesordnung zie Vortragsweiſe einer a Geſangszeile aus innere 


5. 
um dem Druck, den einige] licher Dispofition entſteht und zum Zweck und Ziel 4 
1 


lediglich zur Gewinnung von Rohproducten, na⸗ da 
N della verita« mentlich von Baumwolle verwendet. Daher das 


Rom, 13. Jan. früher im Süden allgemein verbreitete Schlag⸗ 
agt über die telegraphiſche Mittheilung von Pu⸗ en he e ee e age 
De eines WA Aktenſtückes in der 9 an ee 5 8 5 e 
8 ge Ztg.“: Ein geheim gehaltenes Aktenſtück könnten gen in jenen Landestheilen geltend. So hat 
er 8 Pap e e aa der Staat Alabama, woſelbſt ſehr viele Rohbaum⸗ 


der 


des Votums über meinen eine Wirkung auf die Seele des Paß dt bat zu⸗ 
gleich aber auch, daß ein Ueberſchuß an bloßem Klang; 

effeet, wie man ihn geſpendet zu ſehen ſonſt gewöhnt 

ft, hier weder gegeben werden mag, noch kann. Das 


baut wird, zur Zeit bereits dreizehn Baum⸗ 
in Betreff der Papſtwahl schwerlich vorgen 1 — 2 — — n. ächlich in — — nörd⸗ 
6 auch iu Mebeupuniten zeitge dhe ine mittlere Tee su 8 0 e be⸗ = 
2 n ie Nr 5 ten It da: ter be det zu Tallaſſee. 1 e E 0 ı x Alf a 
eine legitime ae wäre nichts 5 . e befinbet ee eee N ie Cinfübrung der verbindet. Co athınet der Vortrag des drt Saen 
die Zweidrittelmehrheit der Earbinaleftintmen. Abgeordnetenhaus. n faſſ N 1 eine Decenz, aus welcher uns etwas wie eingeborene 
(W. 7.) 27. Sitzung am 14, Januar. külnſtleriſche Sittigkeit eutgegenweht.“ — Frl. Martha 
il ” N 5 fl e 7 in 1 3 die mo⸗ 
Ein Reuter hr Telegramm meldet aus Im Namen 15 deren en veferixt der Abg. th Remmert, eine Schülerin von Lißt, iſt für i 
Rom, vom 11. d.: it Bezug auf die nächſte Antrag Miquel: „Die Staats“ fürs. Meppen wir derne Virtuoſentechnik vorzüglich 1 — ö ihr Spiel 
5 pſtwahl wird angekündigt, daß mehrere Bu en 8 verpachteter] ur daß die 1 eine 5 e Hände überraſchende Kraft l 
85 eit 1870 verfaßt worden find, wenn auch nicht in] D zu fördern und ins⸗ und Bravou, Die unge Dame hat in letter Zeit 
i d a 5 mit großem Beifall in Weimar, rt und Leipzig 
neueſter Zeit, wodurch 5 Cardinäle n ertheillen ſich hören laſſen. So fei denn das Concert der beiven 5 
. et Papſt zu wählen, ohne ein Conclave was Dem der Theilmahme der Muſikfreunde been g 
En f dige ie empfohlen. ö 3 
England, 
Sheffield, 13. Jan. In der heutigen Ver⸗ . 5 
= ſammlung des hier ſtattfindenden Congreſſes 
! der Gewerkvereine gelangte ein Schreiben der . 
a allgemeinen Arbeiter⸗Liga aus Genf zur Verleſung, f ) 
IL in welchem der Vorſchlag enthalten war, einen 8 
| Delegirten nach Sheffield zu ſenden, um über die fielen — Abg. : er 
| baden er e e Porta es i . Abg. die „Kreuz- Ztg.“ mittheilt, wieder eine Maſchine, welche 
| beiden Vereinigungen Unterhandlungen einzuleiten. N i mit Rangiren beſchäftigk war, bei neidemühl 
Das Schreiben war von den Sekretären der Liga 2 % Uebe in der Station ſelbſt auf den Güterzug Nr. 12 von 
für die Schweiz, Frankreich, Deutſchland, Defter- | größern, hehe den hinten ſo hefti 18 u ih daß zwei beladene 
reich, Italien und Spanien unterzeichnet. In — Abg. Donalies: Hagen ebr ah FL 15 K Leiden 
——— . — — — — lich a i er. 8 . l 
halb melodiöſen Arioſo den Hörer erſchlafft; in] Schumann's „Genofeva“ durch ihren Zufammenz | it. Adg. { B Com⸗ . ir Tie dert 9 
der Oper wird dieſe Wirkung noch fühlbarer als] hang mit Richard Wagner's Principien. Daß man ſollte, ſtanb angeblich erft gegen Mittag in Ausficht 
in im Concertſaal. Noch auffallender iſt die Dürftig- | Schumann, abgeſehen von dieſer alleinigen Aus⸗ 1 [Schwurgerichts⸗Sitzung am 14. Yan] 
0 keit der Rhythmik; faſt durchweg zweitheilige] nahme, nicht den „Zukunftsmuſikern“ beizuzählen Der Eigen äthnerſohn Joſeph Funt zu Gr. Dommatau 
8 Tact⸗Arten und Rhythmen. Wo man die Partitur] ſei, das iſt wohl heute, wo feine Juſtrumental⸗ iſt des wiſſentlichen Meineides engeiadt: Derjelbe 
5 aufſchlägt, erblickt man in den Singſtimmen] werke ſowie feine An prüche gegen Programm⸗ wurde im October 1870 von dem Forſtlehrling 1 
ji Reihenfolgen von gleichen oder gleichmäßig e⸗[Muſik ꝛc. allgemein verbreitet ſind, als angenom⸗ in einer Au, a Darsalun, Wegen Wald⸗ 
y theilten Sothenwerthen, meiſtens Viertel. Wir men zu betrachten. Allein in der „Genofeva“ ieh weitet — — nn 55 0 “a Betr en re 
find heutzutage an das zudringlichſte Orcheſter ge- | grabitirt er unverkennbar gegen Wagner hin: durch Sl Wach ein ee e ere 
1 wöhnt und befreunden uns damit, wenn es nur] den declamatoriſchen Charakter des Geſanges, Dem Schutze gegenüber legte ſich Funk einen ihm nicht 
5 weiſe Licht und Schatten vertheilt; Schumann's] durch die Auflöſung der traditionellen feſten Muſik⸗ 2 zukommenden Namen bei und gab an, daß unter den 
a Orcheſter verbreitet aber einen gleichmäßig fahlen | Formen, endlich durch die ſelbſtſtändige Führung | andern Bür von ihm braufſichtigten Vieh eine Kuh einem gewiſſen 
| Nebel, der, bald leichter, bald dichter, doch nur des Orcheſters. In allen dieſen Punkten geht Das P n haben as K ig Kamin, eine andere der Wittwe Leßnau und die 
3 ſelten ganz freien Ausblick geſtattet. Daß „Genofeva“ in ihrer Art einen Schritt weiter als bach: 10 gemäßes Privile erg 1 9 ft F „übrigen Häupter feinem Dienſtherrn Bieſchke und einem 
a Schumann vorwiegend gewöhnt war, infteumental, | „Tannhänfer“, aber lange nicht ſo weit als N au: 73 5 Peg 5 Stidteorbnung genen ele gehörten. u TER er ER 
| Bi Yefang 15 zu denken, verrathen auch] „Tristan oder die Mieifterfinger“.  Diefes Fa. dürfen fie_ 3. B, nicht zu Stadtverordneten gewählt mandate, gegen welche auf gerichtliches Gehör provocht 
. die Gefangspartien in der „Genovefa“, welche, ſammentreffen iſt kein zufälliges oder rein ideelles; werden. Dem Beanten kann man fein Einkemmen wurde. h ben nunmehr oröfmeten Gerichtöyerfahren 
. vom Text abgezogen, oft klingen wie Stücke eine directe Einwirkung Wagner 1 Muſik hat] auf Heller und 909 nachrechnen, dem Privatmann hielt Schulze feine Anzeige aufrech als Zeuge 
15 aus einem Quartett oder einer Symphonie. Das ſmindeſtens beigetragen. auslik erinnert ſich] nicht, das it das Privilegium des letzteren. Die] geladene Funk beſchwor: daß er dem Schulze nicht geſagt 
. 5 werthvollſte Stück der Oper iſt auch Fe rn 1 5 5 a b a en Pe erden 5 Se a bitte, Bu aan Ber an Däuptern n ae) om san 
2 was mit der Scene gar nichts zu thun hat: die] ſeiner Frau den „Tannhäuſer“ unter ar ele 5 1 , 1 „und eine Kuh der Wittwe Leßnau gehörten, 
2 Ouvertüre. Unter — ee en, verdient une Leitung im Dresdener Hoftheater hörte.] noch größere en eingetreten it, 1 er ihm vie mehr geſagt hatte, daß ſännmtliche Häupter 
5 h 1 BAAR . een; : ieſchle gehörten, jo 
= das zweiſtimmige Volkslied: „Wenn ich ein Bög- | Schumann verfolgte die Aufführung mit eſpannter beser Allgemeinheit der tie widerspricht, — 775 1 \ hörten, f — 4 5 2 at e 
0 lein wär“ unbedenklich den Preis. Wie wohl⸗ Aufmerkſamkeit, fand zwar die Muſik hin und Die Berathung in einer Commiſſton wird 590 nt; 1 5 e Richtigkeit a de 
. thuend 9 7 eie e e ee! 9 ien e 51 fg mit] die as Sant n dend Alle rm Hagen alf gen. Beeibigten 5 Wage aufrecht 15 ezeugt der Wirth⸗ 
a s offenbart u dieſem Werke, ganz abgeſehen[ Wärme die „Behan amatiſchen. Erſte Berathung des Antrages Hage in⸗ > Funk i des- 
95 von ſeinen . chen oder undesmatifepen Eigen- Grade zwei Jahre ſpäter Augnſt 1848) vollendete | nahme eines ebene N betreffend die Heranzie —. 57 20 an e Yu daß 3 2 Salz 
ſchaften, ein entſchiedenes Erlahmen von ſchöpfe⸗ er feine „Genovefa“. Die fundamentale Ver- hung von Forenſen, zuriſtiſchen 1 91 Actien⸗ allerdings gefagt, daß unter den von ihm geweldeten 
r 10 er Kraft und kann man daſſelbe als rein ſchiedenheit feiner Begabung von jener Wagner s raden den Dejelichaften unte wird der Antrag. Hauptern eine Kuh des Kamin up eine, der Witte 
55 muſikaliſche Erfindung in keinem Betracht feinen | Ichien ihm ſomit nicht allzuſehr aufzufallen, und Abgaben de Nach kurzer Debatte wird der Antrag] eßnau ſich befunden hätten. Die Geſchworenen 
5 früher erschienenen erlich Quartetten, Sym doch muß jeder Unbefangene nach den erſten „ ion. überwieſen. — Nächſte a nnen 3 75 rat 8 
5 äuſer“ “ 5 . e afmaßes den an, 
1 outen, Clavierſtücken und Liedern gleihitellen. | Nummern des „Tannhäuser“ und der „Genovefa weil Angellagter — Laue daß die 0 
1 äre „Genovefa“ blos undramatiſch, aber ſonſt im Klaren darüber fein, daß Wagner ein eminent Danzig, 15. Januar. der Wahrheit gegen ihn ſelbſt eine Verfol — 
15 mit dem ganzen zauberiſchen Reichtum Schumann⸗ dramatiſches Talent ift und Schumann das Gegen- a 2 Ages Vergehens (wiffenttin) falsche Denungration)smadh 
5 cher Erfindung ausgeftattet, fie würde doch gewiß] theil. Man kaun ein genialer Tondichter fein und Für das elfte. preußiſche Sängerfeſt, ſich ziehen würde und verurtheilte ihn deshalb zu 
5 la jedem Concertſaal, in jedem Haufe geſungen doch der Bühne zeitlebens fremd bleiben. Schätzen welches nächſten Juli in Danzig ſtattfinden ſoll, 4% Monat Gefängniß. 
Er werden. Aber „Genovefa“ trägt ſchon merklich] wir uns glücklich und preiſen Schumann, 05 er] hat ſich bereits ein Comité von 21 N 7 Trafect über die Wleichfel: [Nach der 
25 die grübelnden, zerſtreuten, gramſeligen Züge von durch den re reichen Schatz feiner gebildet. Wie wir ee wird Herr Prof. auf dem K. O bahnhofe 1 afel.] Terespol⸗ 
5 Schumann's dritter Periode. Freilich auch daneben Gaben auch ohne die „Genovefa“ uns der ganze tandftäter den Vorſitz in demſelben über | Sulm zu Fuß über die Eisdecke nur dei Tage, War 
45 eine Unzahl kleiner genialer Charakterzüge, die und echte Schumann bleibt, den die Nation für] nehmen, die ſpeziell muſikaliſchen Angelegenheiten lubien⸗Graudenz über die Eisdecke bei Tag und, 2 8 f 
äber in der Partitur meiſt wirkungslos verathmen. immer feſt an ihr Herz geſchloſſen. dürften vorausſichtlich den Herren Ger. Rath Czerwinsk Marjenwerder zu Fuß über die Eisdecke 
je Ein beſonderes kunſthiſtoriſches Intereſſeerregt — Skopnik, Calculator Döring und Director Dr.] bei Tag und Nacht. 3 
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Aus dem Wahlkreiſe Pr. Hollaud⸗Mohrungen figer | A 
geſchrieben, daß der geſammte Grund⸗ 
beſitz — Gutsbeſitzer, die je über 100, 200 und 
fügen — geſchloſſen für den 
andidaten Baron v. Minnigerode⸗ 
darum deſſen ſchon heute früh 
kajorität über v. Petzinger⸗ 


Conitz, 15. Januar. riv.⸗Tel.) Im Wahl⸗ flir 
kreis Conitz erhielt von 45 162 Stimmen der 
Candidat = Ben a 5 

udidat der Deutſchen, v. Königs⸗ 
marke Kamnitz (eonſervativ) 2486 Stimmen. 

In dem unſerer 
kreis Stolp⸗Lauenbur 


wird 11,862 Stimm 


een 


1 erer Provinz liegen uns noch fol⸗ 
de fee Wahlreſultate vor: 5 

. us: v. Rybinski, Pole. 
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vertretern. — She Senſation hat die Nachricht er⸗ 
Weichſelſtädtebahn in dem Verzeich⸗ den Straßenaufruf des 
tatsjahr nach! 8 i 
uenden Staats⸗Eiſenbahnen über⸗K 
ft Es iſt deshalb ſofort an den 
der in Betreff dieſer Bahn die 
gemacht hatte 
hat man wenig o 
d, der offenbar vom Finanzminiſterium aus⸗ 
geht, zu brechen ſein wird 
brdnetenhaus entschieden 
dings ſeiner bisherigen Praxis nicht gemäß iſt. 
Sa Jan. Der telegraphiſchen Mit⸗ 
durch die amtliche W e 
te Reſultat der Wahlen im Wahlkrei Ib 
arienburg füge ich für heut 
u 3 waren im 


der im nächſten 
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des 
reicht waren, 


Arne gelegt hat. Alles n 
des Papſtes und Sr. biſchöflichen Gnaden. — Die 
engere Wahl iſt auf Freitag, 
angeſetzt. 


1 bing, 15. Jan. Der Handelsminiſter hat, wie 
= P. erfährt, 15 Wie = 1 5 5 
8 ee die eidung getroffen 
nicht wie die ſtädtiſchen Be lden bean⸗ 
er den Anger, ſondern bei Weſſeln von der 
auſſee abgehend, ihre Ri tung über 
Schönwalde nehmen ſo 


. 


mit Abnahme der 


N Inigsberger 
die ebe ud 


geöffnet, 


Dieeutſche Fonds. 


Conſolidirte Anl. 
Pr. Staats⸗Anl. 
do. do. 
Staats Schuldſch. 
Pr. Präm.-A. 1855 
Danz. Stadt ⸗Ob. 
Ofipreuß. Pfdbr. 
do. do. 


N do. do. 
Poſenſche neue do. 


Weſtpreuß. Pfdbr. 4 


Ri 105% 


g wurden, wie uns gemeldet 
257 en abgegeben, von denen 10 
ungiltig waren. Von den 11,852 giltigen Stimmen 
erhielt der conſervative Candidat, v. Denzin, 
6268, alfo 360 Stimmen über die abſolute Majo⸗ 
rität; der liberale C 
5186, zerſplittert wa 


Zeichen, 1 
:ocomotivfübrer bemerkt, ſo daß er mit 
emſen konnte. Unterdeſſen hieben die 
| u die Pferde ein, und in demſelben Augen⸗ 
blicke, als der letzte Wagen die Brücke verlaſſen hatte, 
| braufte auch der Zug vorüber. (N.⸗Z.) 
nwerder, 15. Jan. Heute Mittag 
gs-Gexichts ho 
e vom Provinzial⸗Landtage Er 
zuführen und zu vereidigen. 
en Herren: i 
als Vorſitzenden, de 


ans 
um di 
wählten Mitglieder ein 


n Regierungsräthen Kähler und Berlin, 14. Januar. Der Conditorgehilfe 
merh Zell als A amd Holzapfel, welcher im 75 v. J. in Charlotten⸗ 


Staat wenigſtens nicht will⸗ 


Im 


Er 


5 


p 
daß einer der t iſt. 


eſpielt wurde. 
ür Herrn v. Parc 


Provinz benachbarten Wahl⸗ Kin U 


verſch 


adene 2 von 
aum 


mal 


abryelen 1, Kanz⸗ 
Wähler waren 
(Brb. Z.) 


zum erſten 


eisgerichts⸗Director Wetzki Vermiſchtes. 


lten vom Provinzial Landtag:] burg zwei einer Hausgenoſſen erſchoſſen und einen 
dritten lebensgefährlich verwundet hatte, wurde geſtern 


wegen Mordes zum Tode verurtheilt 


en u theilen wir aus Emden 
rg Schröder mit: 
€ 


dem Vorſchlag der Börgers van 


eine Petition ab⸗ 
offnung, daß der 


„es müßte denn das Abge⸗ 
dafür eintreten, was aller⸗ 


auf dem hieſigen Bahnhofe geſchehenen Unglücks⸗ 
falles, welcher den a der auf der Durchreiſe be⸗ 
griffenen Gräfin Wieloglowska 


ork 13½ 
other ai 
Getreidefra 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


ihm { 
bat, und daß wir 


Frankfurt a. M., 14. Jan. Effecten⸗ Societät. 


. Daß wir keine 
um die H 


1000 Kilo 240 Br., 238 
1264. 240 Br., 288 Gd. 
242 Br., 240 


Gd. — Rog en ver 
dr Ser eden 195 Br., 194 Gd. ar⸗ 
l März 195 Br. 194 Gp, Ye April⸗Mai 194 Br, 
Wahlzettel 0 193 Gd. — Hafer höher. — 
Ölvorftandes, diefe Bettel, fobald fie ihm über- 200 h, matt, lo S ind 


200 8. 63. — Spiritus till, 
= Januar 53%, Me Februar⸗März 54, ze April⸗ 
Mai 54. — Kaffee feſt, geringer Umſatz. — 
Petroleum matt, Standard white 15 12,80 Br., 
12,60 Gd., & Januar 12,60 Gd., er Januar⸗ 
März 12,70 Gd. — Wetter: Feucht. . 
Bremen, 14. Januar. bel feſt, Stan⸗ 
dard white loco 12 Mk. 50 Pf. bez. und Käufer. 
sm, 14 . Ig hee Melt 585 
eizen geſchäftslos, „ Ä 
68, 7 Rn loco unverändert, 27. 9177 weiß 124 
März 239%, der Mai 236%. — Raps Pe April 370, 191% 


geleſen und dann erſt in die 
natürlich zu Ehren Gottes, 


den 23. Januar 


x 


pid. 
ee 324 [sunan.cnmn 5 | 86% [Berlin. Nordbahn [4 ] 26 | 5 Äzbüringee 41309 
do. Gentrat, do. % J ert-bsb- Magd. 4 110.8 Tilſit-Inſterburgſö 62% 14, 
ben n ge din 01, uefa | | 81% gears 4 ll % 12% Wr erden; 80% 4% 
de bl J % Wel deu ut . | 5 | 98 Bresl.-Schw.-Fbg. 4 102% 7% | do. St-r. 5 61 5 
dv. 98%, | do. Part.⸗Oblig. 4 107 ½ Köln-Mind 4 140% 97²⁰ 8 
Dam bin- Shrr s 1100, de dh n En 4 | 70% ne 5 111¼½% 5 |Battifge Eiſenb. 3 539% 3 
Danz. Oyp-Pfobr.\5 99 ½ do. 8 787% do. Lit. B. 1 267% le ee 
munten 3175 do. Siguidat-ur. | 4 | 674, 5 6 — 6 drei 4 49 5 
ee 837 Amerit. Ant. 1842 6 97 f Hale-Soran-Gub. G 42% 0 tal. Carl. B. 4 102 7 
dame held 101 de. 4 ee f 90 do. St⸗ Pr. 5 | 66%) 0 Gotthardbahn 6 101% 6 
Pom. Hyp.⸗Pfdbr. do. Anl. g. 1885 | 6 1013, „Attenbet4 | 4724) 5 f Taronpr Rub B. 5 | 69%) 5 
Pfd. 5 | 99% |» 0 7% Hannover-Altenbek 4 2 
Stett. Nat.⸗H.⸗Pfd. 1 25 5 180 75 do. St.⸗Pr. 5 70% 8 3 Es 15 
2 . „ p. 50 ; a 
Ausländiide Be Halienifche Rente | 5 | 59% en 4 HR 0 er Rordwenb. 5 116ä 5 
Oeſterr. Pap.⸗Rente 65 2 2 6 605 do. St.⸗Pr. 5 759, 0 do. B, junge 5 62% 5, 
eee Sense nde. 8 947% Magdeb-Oalbert. 4 125% 814 AMeichenb. Parbb. 43 67½ 41% 
4 anzöſiſche Rent 5 5 ade b.· H } 401.36 
do. Moofe nr . 97 5 50a Pr N 4 = Na do. St.⸗Pr. 155] 80½ 3%, | Rumäniſche Bahn 8 8 
do. Cred. -V. v. 1858 105% anb« — „ 78 ½ ] Magdeb.-Leipis 4 2575614 Muſſi. ke re 907% 5% 
do. Loose v. 18605 94% er a ER + do. Lit. B. 4 95% 4 | Süpöfterr. Lomb. “ 220 g 
do. Looſe 2 — 1 Fe 0% Anleihe 6 50% e +, 5 * wg — 8 
8 n. Ar Türt. Eiſenb.-Looſe 3 100 do. St.⸗Pr. 5 170% 95 Warſchau-Wien 4 8060/10 
„&gl.&nt.1820)5 amm, | Osetiät. a. u. c. 18#1170%, 113%, 5 
5 — Anl. 185903 66½ö 2 Die do. Lit. B. 3 154% 13%, af f Prioritäts⸗ 
do. do. Anl. 1862596 ½ 41 35% 2 Oſtpreuß. Südbahn 4 2 » N ee ‚er 
do. do. von 18708 | 97% Iyragen-Maftricht 100 6 do. St.⸗Pr. 5 , Go vr A 
do. do. von 187115 | 951% [Bergiſch⸗Märk. 143 17 Pomm.Centralbhn.— 20% E Keen 0. IR 
do. do. von 187215 | 95% [Berlin⸗Anhalt 4 59% 5 t Oderuferb. 4 Herrn 5 5 2 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 80% [Berlin-Dresden. 5 15 3 o. St.-Ur. 5 1 A Oeſt.⸗Fr. n 
Ruſſ. Stiegl. 6. Anl. 5 93 ½ [Perlin-Görliz 497 ½ Rheiniſche 4 140 | 9% fSudöſt. B Lomb. 2 50 
do. Prüm -U. 1884|5 Verl. do. St- Ur. 5 104 | 5 Abein-Nabe 4 | 3196| 0, | tres 500619. get Den 
do. do. von 18605 |1855% [Berlin⸗Hamburg 4 185 12 [ Stargard-Poſen 43,100 % 4% | +Defter.Romiweitb, 


unt und alafig 


Berliner Fondsbörſe vom 14, Jann 


l Anlei de 1865 41%. 
. reinigt, Su 
nte 64%. 
ie Bank 
chluß⸗ 
eculation 


Oeſterreichiſche Silberre 


ente 584%, 


6 


26,00, 
& 


treid rkt.] 
N fir Nm 


v 
Baumwolle. 


Bengal 4%, Pad 


a 
unter good ordinary De 
fung8 s, Nenuar⸗Fehrunt-Berf 
kaum behauptet. 

306 Ale de 1871 
58,52 ½. eihe de de 1 

2. ieni 5% Rente 59,20. Italieniſche 
5 a Italieniſche 5 774% Fund 


an. 


in d Wahl 9%, Franzoſen 349%, Lombarden 1699, Ja dienen de 2 
ID, er engern Wa ien 249 ½, nzoſen „Lo 1 8, eferum 
„Kaiſer und Reicht bekehrten heran 65%, 1860er Looſe 94e, Galizier 257.][Erbſen loco 2 7 
ewährten, in eder Bezie ung] Sehr feſt. Lebhaftes Geihäft in Folge fefterer Pariſer] mittel 52%, 
einen für das deutſche Rei Courſe. 


good fair 


S 


März⸗Juni 


März⸗April 86 


Wetter: bei füns 
ord⸗ 


, ganz weiß 126/784, 92% M Jar 
ar 1874. 


do do. B Elbethal 
Fungar. Nordoſtb. 
Ungar Oſtbahn 
Breſt⸗Grajewo 

| +Gparto-Morw rtl. 
Kurt · Chartow 
Teurksk⸗iew 
+Mosco-Rjäfan 
+FMosco-Smolenst 
Rybinsk⸗Bologoye 

Rjäſan⸗Rozlow 


Berl Caſſen⸗Ver. 5 


Berl. Com. (Sec.) 4 861 
Berl. te 1 


Berl. Wechslerbl. 


Centelb. Bauten 5 54 43 ½ Ctr-F. f Baumat. ) 


lußcourfe. 
ee 


fir & 


87% a Br., Der Mai⸗Juni 87% . 
Ro Men loco unverändert, 
12277. 62% &, ee 


5 Tonne von 20008 


Mai 5 
Tonne von 2000 8. weiße Koch⸗ 


, 1348. 
687. 85 , 86 , 12867. 87,87% Ar 
15 K e 
D 12784. „ 129, ; 
eh 1200 Tonne. Ter⸗ 


Etrb f. Ind u Ind 5 79 


% Mai 
Eu 
ierrente 69,55, pre 


erſch 
ur 


erfich.= | hagen; 


00 

98% | do Bodener -B. 
Pr. Cent. Bd.-Cr. 95 11184, 9½ 

987% | Preuß. Erd.-Anſt. 4 49 24 


193, 112% J do. Reichs-Cont. 5 92½ 
50%] 0 


Mai⸗ Juni 87% MR 
be zu 87% . 


beſ. 95 Pr 


if 70, kleine 67, 68, 69 
D 
ats 


5 


mine matt, 12688. bunt April Mai 872%, 


ländiſcher und fremder vie 
ahlt, Termine bei feſter 
fändiſcher: 11/1686. 66 ½, 11726. 68 ½, 11824, 
11982. 70, 11972074. 69%, 70, 12024, 70, 121 71, 
6%. 5% Ruſſen de 1872 121/228, 67½, 1228. 71%, 72, 122/2364. 72, 1248, 

73, 12584. 74, 125/2684. 74, 12612786, 75 Br 

fremder: Wilnaer 11377. 62% 115/164 64, 117/18 
65, 119,20. 66, 128/294. 75%, Ki 


bez. — Erbſen Nr 45 
zubiß, weiße 66, 6644, 69 70, 71, 71%, feinſte 72%, 
ge bez., graue 65 ½ Am bez., 


ramm Ba 
Safer loco 1000 Kilo 


o. O u. 1 11—10'% 


Be Brutto 
o. Ou. 1 9.9 . 


eren dad Geh 
gramm loco ohne 


. i ; . - — 
bite wiede ge.] Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. \ bez, der Jann 
0 x 1 Die heute fällige Berliner Negultrunzepreis 12677 4 Mean 87 2 : 
6 Börſen⸗Depeſche war beim ieferung für 1268, bunt dee April⸗Mai 


Angekommen: 
che 


beide mit Kohlen. 


amm $ o unverſt 


bez, Nr Januar⸗Februar 9 15 
Gebr: 7 15 He be 


Schiffs⸗Liſten. 
eig 15. Januar. 


3. 
13— 
a 


m 


be 


— 


3., der 
9 Ar 


Wind: 
ackſon, Viatka (SD.), 


2 be, Pen 1 ift t; 
erlin, Barrow; ſämmtlich mit Ballaſt. — | 
— berg, Martin, Grangemouth; Pahlow, Laura, Troon; 


l 
„ Yr Januar — 
167% Er b 
„der 


85 * Brief, 
25 wurden 150 Tonne 

bunt 127/87. auf Lieferung er April⸗Mai laut 
egultrungsreis 1267. bunt 87 
Roggen loco matt, 12144. 615, 12870. 64% N 
Yr Tonne. Umſatz 20 Tonnen. Termine ganz 12000 
12083. April⸗Mai 60% Brief. Regulirungspreis 12082, 
„1 . Gerſte loco nicht gehandelt. — Erbſen loco 


n 


ute Mittel⸗ 62%, er Tonne. — Spiritus loco 
5 Nachmittag 19% , heute 19 % bezahlt. 
ie re ee er rat erh en 


113, 13088, 113%, 13178274. 113½, 132/381. 113% 
bez.: bunter 12877 108%, 109, 12984. 10814, 109, 
olbhnier 12094, 122% und 12324, 106%, Kiew 1208. 

101 $r bei; Toller 1 5 — 108, Sommer 126/278, 

ez. 


— Roggen Yr 40 Kilo loco in⸗ 
i Kfeitig gefragt und beſſer Bes 
Haltung geſchäftslos, in⸗ 


be 


Kilo 


grüne groß 


e 
45 Kilo 


r, entferntere Termine zu unverändert Preiſen lebs 
a e 20 ½% % Br., 20 & Gd. 
1 


2 


nnen⸗ 


In der Rhede: Harwardt, Queen Victoria. 
Ankommend: Bark, Simon“, Bendrat. 1 Bark 
(Hrn, Gibſone 's Signal), 2 Schiffe. 
Thorn, 14. Januar. — Wall 
Wind: W. — Wetter: trübe und Regen. 
Nichts paffirt. 


Metcorologiſche Beobachtungen. 


erſtand: 1 Zoll. 


fe} Stand in 


38 Par. Linlen. im Freien. | 


2| Barometer- Thermometer 


Wind und Wetter. 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


2 8 834,40 E 20 NNW 


„mäßig, bell, klar. 
mel 335,43 | + 35 NNW., mäßig, hell, wolkig. 
U 


bid 


1874, 
67% | Gew.-Br.Schufter]4 | 663,110 
614 


Ya Int. Handelsgeſ. 4 | 75561121, 


581% | Königsb. VBer-B.14 | 80% 8 
65% | Meining. Creditb. 4 110% 112 


NorddeutſcheBank4 11401, 1135% 


Oeſt. Credit -Anſt. 5 142 18¼ 


Pom. Ritterſch⸗B 4 116½ 8 


Preußiſche Bank 


7515 


Schleſ. Bankverein 4113 
4 


do. Eiſnb B. 41% 0 


28% 
60 “ 


Baltiſcher Aoyd 


107 
Orosei. Eid. 5 8914 


Fi 1893, 1134%, 


Berge u. Hütten= Gefellfch. 
15 


Dortm. Union Bgb. 5 81½ 12 


Königs- u. Laurah 50174 


Stollberg, Zink 4 41½ 
do. St.⸗Pr. 5 90% 


Bictoria⸗Hütte 


29 
21% 


Wechſel⸗Cours v. 14. Jan. 


Amſterdam 8 Tg. 5 
do. 2M. 5 
London 3Mn. 4 
Paris 10Tg. 5 
Belg. Bankpl. 10 Tg. 6 
do. 2 Mn. 
Wien Tag. 5, 


Petersburg 3Wch. 6 
od. 


Warſchau 


Louisd'or 
Dukaten 
Sovereigns 
Napoleonsd'or 
Imperials 
Dollar 


Fremde Banknoten 


Oeſterreichiſche Bankn. 
do. Silbergulden 
Rufſiſche Banknoten 


} 


68, 


3. 
. 


2 3 2 * “ 
| Dritte Soirée für Kammermusik und Gesang. 
unter gefälliger Meitwirt znigl. Hof⸗Opern⸗Sängerin Fräulei i 
seat les Vpetufingers Karen Si def der Freren Bahn. Di, Bämmeern, 
Sonnabend, den 17. Januar, Abends 7 Uhr, 


im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord. 


PROGRAMM. 
1) i f. Pianoforte, Violine, Viola und Violoncell, von Friedrich Kiel, op. 43. 
moll. 
rie des Lyſiart aus „Euryanthe“ von Weber. Herr Glomme. 

a. Die junge Nonne, 800 ubert. zue 
d. e von R. 1 Fräulein Marianne Brandt. 
Concert für Bioloncell v. Romberg (Adagio und Allegro.) 
Drei alte deutſche Lieder nach Handſchriften aus dem 15., 16. und 17. Jahrhundert, 
bearbeitet von Tappert. 

a. Ein Mädlein thät mir klagen. 

d. Es ſteht ein Lind’ in jenem Thal. 

e. Danzlied zu einer mat 
6) a. Da lieg ich unter den Bäumen, von Mendelsſohn. 

b. Nur wer die Sehnſucht kennt, von Schubert. 
e. O Du lieber Schatz, wir müſſen ſcheiden, v. Marſchner 


D 


Heute Morgen 3½ Uhr endete der 
d nach langem ſchweren Leiden das 
thätige Leben meines geliebten Mannes, 
unſeres guten Vaters, Bruders, Schwa⸗ 
gers und Ontels, des ee 
Gottfried Kresin 
im 57ften Lebensjahre. 
Dieſes zeigen wir ftatt beſonderer 
Mel dung tief betrübt an. 
W 14. Januar 1874. 
ie Hinterbliebenen. 


2 
m 13. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr ent⸗ 20 
ſchlief ſanft nach langem ſchweren Lei⸗ 4 
ben der besen aß Pe deen 5 
reich, welches hiermit allen Verwandten! 
und Freunden tief betrübt anzeigen 
3 die Hinterbliebenen. 
Neufahrwaſſer, den 15. Januar 1874. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 
17. pſs. Nachmittags 3 Uhr vom Sterbe⸗ 
hauſe Olivaerſtraße No. 5 aus ſtatt. 


N Herr Glomme. 


Fräulein Marianne 
Brandt. 


Bekanntmachung. 0 Suintet fi, Binnoforl, 2 Violinen, Viola und Violoncell, von Rob. Schumann, 
gr: op. s-dur, 

75 K. buten Shweinsborſte Nissen 118 19 a 20 Sor. find in der Muſtalienhandlung des Deren F. A. Weber 

lan FW. merkull. Fr. Lande. J. Merokel. 4505 


lang, 5 

525 K. weniger harten Schweinsborſten, 14 
: bis 15 Cm. lang, 

800 K. ordinaixen Schweinsborſten, 11 bis 


. 13 Cm. lang, ; 
als Bedarf pro 1874, fol auf dem Wege 
der öffentlichen Submiſſion in dem auf 
Mittwoch, den 28. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
im dieſſeitigen Geſchäfts⸗Bureau auberaum⸗ 


Yzorrätbig bei Th. Bertling, Gerberg. 2: Altpreuß. Monatsſchrift. Jahrgang 1864— 
» 71. (2 Hefte fehlen) (Edußr. 20 &) für 12 &; Hartknoch, Alt und Neues Preußen. 
Mit Kfrn. 1684 ſchönes Exempl. 6 5 Mrongovius, heim deu un 

Wörterbuch. (63 M) 3 & 10 Ar; Das Buch der Erfindungen. 6. ufl. 6 Bde. Hbfzbd. 
15 ) 12 ; A. v. Humboldt, Anſichten der Natur. 2 Bde. Hlbfzbd. (11 A) 1 %; 
Spohr, Jeſſond Vollſt. Klavieraus u mit Text. (64 ) 3 K 10 Be; v. Fereal, 
Die Geheimniſſe der Inguiſition. Mit 3 uſtr. (24 ) 25 Gr; Dichtung und Polen 
Eine Anthologie v. Freiligrath. geb. mit Goldſchn. (3 ) 1% 10 Ber; Leemann, Das 


eee Kadettenbuch. Darſtellungen aus dem Kriegs⸗ und Soldatenweſen von d. älteſten 15 50 
Nur verftegelte mit der Nuſſchriſt ER) 124 ; Waldbrühl, das Leben berühmter 15 1 8 12 


Submiſſion auf Lieferung von Bor: 
ſten pro 1874“ 
verſehene Offerten, welche zu obigem Termine 
eingereicht ſind, werden berückſicht RN 
„Die Lieſerungs⸗Bedingungen können im 
dieſſeitigen Bureau in den ormittagsſtun⸗ 
den eingelehen, auch auf Verlangen au aus⸗ 
wärtige Reflectanten gegen Erſtattung der 
Copiglien überſandt werden. 

Kleinere Proben in beliebiger Anzahl 
und gut etiquettirt find unentgeltlich mög⸗ 
lichſt umgehend einzuſenden, auch können 
Proben von hier entnommen werden. 

Danzig, 9. Januar 1874. (4203) 

Direction der Artillerie⸗ 
Werkſtatt. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Kgl. Kreis⸗Gericht zu Culm, 
Erſte a 

den 6. Januar 1874, Nachmittags 125 Uhr. 
Ueber das Vermögen der Cülmer Cre⸗ 
dit⸗Geſellſchaft T. G. Kirſtein & Comp. 
zu Culm iſt der kaufmänniſche Concurs er⸗ 
öffnet und der Tag der Zahlungseinftellung 
auf den 23. November 1873 feſtgeſetzt. 
„Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe Bar 
iſt der Juſtizrath Kairies zu Culm beſtellt. 8 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden 1175 J in dem au 


den 17. Januar 1874, 


; Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 4 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichttichen 
Commiſſar Herrn Kreisgerichts⸗Rath Thun 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
dern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber 
abzugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungs⸗ 
rath 1 beſtellen und welche Perſonen in]? 
denſelben zu berufen ſeien. 

len, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
115 vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 

t 


an. M. SR (1 
10 K; Der Jugend Wunderhorn. Reim u. Fieberfchn aus den Werk 
81 = * %) 20 Hr.; Philidor. Lehrbuch d. Schachſpiels, neu bearheitet v. Ba 


Geschäfts- Verlegung. 


Dem geehrten Publikum, insbeſondere meinen werthen Kunden, die 
ergebene Anzeige, daß ich meine Schloſſer⸗Werkſtätte von der Goldſchmiede⸗ 
aſſe nach der Fleiſchergaſſe 84 verlegt habe, und empfehle ich mich auch 
ernerhin beſtens zur ſauberen und prompten Anfertigung jeder in meinem 
Fach vorkommenden Arbeit bei billigſten Preiſen. 
ng Achtungsvoll 
4525) Gustav Stein. 


Zurückgesötzte 


Tapeten 


erden zu sehr billigen Preisen abgegeben. 
Tapeten-Handlung von 


H. G. Zielke, Maler, 


Gerbergasse 3, Saal-Etage. 


RT ne „Die neu eingerichtete 3 

Essig-Fabrik von G. F. A. Steiff, 

Schmiedegaſſe 29/31, Danzig, 
offerirt in vorzüglichſter Qualität an Wiederverkäufer zu Engros⸗Preiſen 
bei Abnahme von mindeſtens 200 Liters ohne 5 
60 % Wein e zu Thlr. 34 pro Hectoliter. 

40 „% Wein⸗Eſſig zu Thlr. 24 pro Hectoliter. 
25 „ gewöhnlichen Weineſſig zu 1 Thlr. 15 Sgr. 


Strohhüte 
befördern zur Wäſche nach Berlin. 


Retzlaff & Pfahlmer. 
NB. Neue Facous zur gefälligen Anſicht. 


fände bis zum 28. Februar 1874 ein- 


Bekanntmachung. 


chließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der 


kaſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit: Herrn Maximilian Barauoswski in b 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte. ebendahin] Danzig haben wir unſere Agentur für den Zurückgesetzte 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber] Regierungsbezirk Danzig und die hinter⸗ HM d huhe 
oder andere, mit denſelben gleichberechtigte[ pommerſchen Kreiſe Lauenburg, Stolp, andsc 


Schlawe, Bütow und Kummelsbung über: 
tragen. 
Poſen, den 12. Januar 1874. 
„Veſta“, Lebensverſicherungs⸗ 
Bank auf Gegenſeitigkeit. 
Der General-Director, 
Dr. Reſewski. 


Inm Anſchluß an obige Bekanntmachung 
erkläre 5 mich zu jeder gewünſchten Aus⸗ 
kunft über die „Veſta“, Lebensverſicherungs⸗ 
Bank auf Gegenſeitigkeit, ſowie ihre Ein⸗ 
richtungen, ſeder Zeit bereit, und empfehle 
mich zum Abſchluß von Lebensverſicherun⸗ 

iges hen aller Art, welche die „Veſta“ wegen 
heist ihrer verbeſſerten Einrichtungen (Verbindung 

ische] der Altersrentenverſicherung mit der Capi⸗ 
talsverſicherung) unter den günſtigſten Be⸗ 
—— gewährt. Auch nehme ich Be⸗ 
werbungen um Agenturen der „Veſta“ jeder⸗ 


Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von Jopengasse No. 23. 
den in ihrem Beſitze beſindlichen Pfand⸗ 7 


ſtücken uns Anzeige zu machen. 404 


Auctiou 
zu Zugdamerbruch. 


Dienſtag, den 20. a e., 
Vormittags 10 Uhr, 


werde ich zu Zugdamerbruch bei dem Päch⸗ 
ter Herrn Wilhelm Scheel wegen Abzugs 
an den Meiſtbietenden verlaufen: 
3 junge Arbeitspferde, 1 zweiſä 
Jährling, 12 gute Kühe, theils 
milchend, theils tragend, 2 tragende 
Stärken, 2 Hocklinge, 1 zweijähr. und 
1 einjähr. Bulle, 4 zweijähr. tragende 


Echte Kieler Sprotten 
empfing wieder 


Langenmarkt gr. Thor 


Johaunisdorfer u. Brücker 


Torffabrikaten 
des Herrn W. Wirthschaft halte ich 
Lager und offerire 

Preßtorf zu 11 | pro Laſt von 40 

Trettorf 7 Hectoliter, 

Stichtorf 5 pro 4 Kubikmeter 
frei vor die Thüre 


Säue, 6 Faſelſchweine, darunter 1 Eber, ei 7 

2 fette Schweine, 1 gr. neuen Schlitten zeit ent nes Baranesichi Rudolph Lickfett. 
mit vorgeſtahlten Läufern, 1 Geſtell in Danzig, Hundegaſſe 29 Beftellungen werden in meinem Com⸗ 
zum 2rädrigen Wagen, 1 pierſpänn. u.] General⸗Agent a Def Jebensverſiche⸗ tor, Burgſtraßße No. 7. e 


rungsbank auf Gegenſeitigkeit zu Poſen. 


181 
Avis! 

Die Eröffnung meines neuen Reſtau⸗ 
rants Junkergaſſe No. 3, genannt die 
Dominikaner⸗Halle, am Sonnabend, den 
17. dieſes Monats, verbunden mit einer 
guten warmen Küche zu ſoliden Preiſen und 
anſtändiger Bedienung erlaube ich mir dem 

eehrten Publikum, ſowie meinen werthen 
reunden und Bekannten ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 


Hermann Thiel, 
85 Dominikaner: Halle. 
10,000 Stück 3-Scheffel- 
Farmersäcke mit u. ohne 
Streifen, A Dtzd. 5½, 5% 
und 6 Thlr. 


Dieſe Säcke ſind an Haltbarkeit den 

Drillichſäcken » ca. 75 bis un pro Dtzd. 

leichzultellen und daher empfehlenswerth. 
robert cke nach auswärts franco. 


tto Retzlaff, 
Commandite Milchkannengaſſe 1. 


Briefkaſten im Flur der 
Langenmarkt No. 15, erbeten. 


inen Posten Roggen- 
Schrot-Mehl, 


à Ctr. 3 Thlr. (verſteuert) offerirt 
Lon F. Pirwitz, 


4498 Neufahrwaſſer. 
Ausverkauf. 

Durch Beſchluß der Hrn. Stadtverord⸗ 
neten, mein Vorgebäude herunter zu brechen, 
bin ich gezwungen, mein ſeit 84 ahren ge⸗ 
führtes Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft auf 
zulöſen, und findet ein änzlicher Ausverkauf 
meines Dat Nea laß 4 16 

Otto Retzlaff, Fiſchmar \ 

Wiederverkäufer mache ich hierauf auf- 
merkſam. (4519 
E aut erhaltenes tafelfoörmiges Pianoforte 


iſt Breitgaſſe 61, 2 Treppen, zu ver⸗ 
(452 


kaufen, 

ettschafe 
find zu verkauf. in Barnewitz bei Dliva. 
lis Geschlechts-, Haut- 
p U 5 und Frauenkrankhel- 
ten et., auch die veraltetsten Fälle, beile 

ich brieflich schnell und sicher 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. 


1 zweiſpänn. Pflug, 1 Landhaken, 1 
Erdwalze, 1 Krautlade, 1 u, 5 


1 Paar loderne Geſchirre mit ume 
und Leine, 1 Geſpann hanfene Geſchirre, 
1 neue Heuleine, 8 Getreideſäcke, 1 
Hedrichſieb, 1 Holzkette, 1 Heuſpaten, 
2 Hauſenſen, Forlen, Harken, 1 Dreſch⸗ 
flegel,! Partie Milchſch üſſeln, 3 ſtei⸗ 
nerne Töpfe, 1 Paar Milcheimer mit 
Pede, 3 Butterfloten, 1 Buttermolde, 
1 Butterkaſten, 3 Tiſche, 2 Satz herr⸗ 
ſchaftl. und 2 Satz Geſinde⸗Betten, 
mehrere Haufen gut gewonnenes Kuh⸗ 
Vorheu und ca. 8 Schock Roggenricht⸗ 
ſtroh. | 
Fremde Gegenſtände können zum Mitverfauf 
eingebracht werden und werde ich den Zah⸗ 
lungstermin bei der Auction anzeigen. 


Janzen 


Auctionator, Breitgaſſe No. 4 
4500) — vormals Joh. Jar. Wagner. 


= 

Englisch 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in 
England lebte. Näheres Breitgaſſe 43, 1 
Tr. rechts, Dienſtag v. 2—3u Freitag v. 12—1. 
Mebrere Schock Ballenſchwarten 2-3" 
2 ſtark find zu verkaufen bei 
A. W. onwentz, 

Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe 91. 


d deutſch⸗poln. il 


2 1 Ortveränderung 
a 


4}: ! Bäder 4 2 5 


Stroh⸗ Hüte 
befördert zur Wicht 78 renommirte f 


| AugusteZimmermanr. 


Frische Kieler Sprotten 
empfiehlt (4523 
Magnus Bradtke. 


Puten und Haſen 


ſind wieder eingetroffen. 


Magnus Bradtke. 
ferdedecken ungefüttert von 18 Sgr. 


pro Stück ab, dergleichen gefüttert von 
35 Sgr. pro Stück ab und ord. Stuben⸗ 
deckenzeuge empfiehlt 


Commandite: Milchkannengaſſe 1 und 
Fiſchmarkt 16. 


ie Gewinnliſten der deut⸗ 
chen Lotterie ſind eingetroffen und einzu⸗ 
ſehen Langgaſſe 55 im Lotterie⸗Comtoir. 


Dombau-Loose, 2.1 Thlr. 


5 8 r iehung am 15. dſs. Mts. 
9 „ Schleswig ⸗Holſtein. Looſe, 
à 224 Sgr., Ziehung am 21. d. Mts., em⸗ 
pfiehlt, ſoweit der geringe Vorrath noch 
reicht, 
3 Froese, Brodbänkeng. 20, 
gupt⸗Lotterie⸗Comtoir _ 

u artengrundſtück, 
Werth 16,000 , werden hinter 4000 K 
ca. 3000 & zu 6% auf 1—2 Jahre geſucht. 
Adr. unter 4515 in der Erp. d. Z. erbeten. 
1 ſchönes Gartengrundſtück, 
in Jäſchkenthal belegen (zugleich rentabel), 
iſt unter günſtigen Umſtänden zu verkaufen. 
Näh. unter 4516 in der Exped t 


d. Ztg. 
Vortheilhaft 


alber ein in der Nähe 

nzigs belegenes Grundſtück mit Garten 
und Land, worin Schank⸗ und Victualien⸗ 
andel ſeit vielen Jahren mit gutem Er⸗ 
folge betrieben wird, ſofort käuflich mit auch 
ohne Waaren und Inventar, bei Anzahlung 
von 600 —1000 , zu haben. Adr. unter 
4508 in der Exped. d. 31g. erbeten. 


lienten d. M. 
The two young gentlemen, having been 
so kind to lend a pocket-handkerchief to 
one of the young ladies at Saturday to 
night, are implored to fetch the handkerchief 
out of che expedition of this news, under 
the name of the broken thing painted with 
swains. 4484 
"in underhefratheter Gärtner wird ge⸗ 
ſucht in Barnewitz bei Oliva. 
in tüchtiger Schirrmacher findet zum 
1. April eine gute Stelle in Hoch⸗ 


Kölpin. (4440 
Fur ‚meine Buchhandlung. ſüuche ch einen 
mit guten Schulkenntniſſen ausgerüfteten 


jungen Mann als Lehrling. 
F. Ferley, 


* 


14365) Lauenburg i. Pomm. 
Eine achtb. junge Dame aus reſp. Familie 


mit nöthiger Bildung wird für ein fei⸗ 
nes Ladengeſchäft als Verkäuferin geſucht. 
Gef, ſelbſtgeſchriebene Adr. werd. unter No. 
4514 in der Exped d. Sta erbeten 
In unterzeichnete Buchhandlung iſt eine 
Lehrlingsstelle 
zu beſetzen. (4425 
L. Saunier’sche Buch- u. Kunsthdl., 
A. Scheinert in Danzig. 


| E gu empfohlener Lagerdiener, ge 


lernter Materialiſt, wird für ein hieſiges 
Colonialwaaren⸗Engros⸗Geſchäft Finch. 
Meldungen unter 4511 in der Exped. d. 


Ztg. erbeten. n 
Ein maſſiver Speicher 


— Ausbau, in der Milchkannengaſſe be⸗ 
egen, iſt unter günſtigen Umſtänden zu ver 


kauf. Adr. u. 4517 l. d. Exped. d. Ztg. erb. 


in Zoppot 


6 ein vor ca. 2 Jahren maſſiv ge 
Gebäude mit 5 Wohnungen, 3 of und 
Stallung ꝛc., welches ſich gut rentirt, freg. 
Lage, Umſtände halber fur 2800 KN, An⸗ 
En lung 10001800 , ſofort käuflich zu 
haben. Adreſſen unter 4509 in der Exped. 


d. Ztg. erbeten. 


Ein grosses Laden- 


lokal mit J Schaufenſtern iſt zu vermiethen 
N 4. Vor der Beſichtigung 
Näheres Fleiſchergaſſe 69 im Comtoir. 
Eine hübſch. rom. ebe Woh⸗ 
nung von 3 Stuben nebſt Zube: 
hör, Stallung ꝛc., hübſch. We u. Land 
dabei, ohnweit 0 ff b. iſt zum April c. 
zu vermiethen 19 iſt d. 4 8 Grundſtück 
a. zu verkauf. Näheres bei Hrn. Eee 
beſitzer Schmidt in Hochſtrieß b. Lange uhr. 
Eine frequente anſtändige Kejtauration iſt 
krankheitshalber ſofort zu verkaufen 
ſp. zu verpachten, Näheres sub 4540 in 
Expedition dieſer Zeitung. 
angtubr No. 5 iſt eine herrſchaftliche Woh 
nung, beſtehend aus 4 Zimmern, Entree 
nebſt allem Zu eib Eintritt i. e. großen 
Garten, zum 1. April zu vermiethen 
9. No. 103, vis-a-vis dem Königl. Gar: 
ten iſt eine Wohnung mit ſchönſter Aus⸗ 
ſicht, beſteh aus 3 Zimmern, Entree, Küche 
Heft Zubehör zu vermiethen. 


En RR Mao —— 

0 n 7 

Langefuhr 18 ft ein⸗ | 
erichtete, mit guter Kundſchaft ver⸗ 

4 0 ene Bäckerei an einen tüchtigen E 


Lan | 
nung mit Brodladen, oder auch bei- 


des getrennt, von Oſtern er. zu ver⸗ 
miethen. Näheres Langefuhr 78. 


Oliva No. 108 


f nd 2 freundliche Zimmer, 
jedes mit Kabinet, an einzelne 
(4536 


oder Damen zu vermiethen. 
ohnung, 


L boeh a 48 iſt e. aftl. 

beſteh. aus 5 heizbaren Zimmern, ee, 
Boden, Keller, Holzſtall, Waſchküche, Hof⸗ 
raum und Eintritt in den Garten zum 


1. April er. zu vermiethen u. — beziehen 
f Deutsche 


Magen- Zeitung. 
Heute friſcher Haſenbraten. 


kneipe. 
ziger Actien⸗Bier 
auch das be⸗ 


eiche 


Neben dem 


verzapfe von jetzt a 
liebte Nürnberger Lagerbier. 
Wilhelm Berndes. 


Genoſſenſchaftliches. 


In Vollmacht und im Auftrage des ge⸗ 
ehrten Verbandstages der Erwerbs⸗ und 
Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften der Provinz 
Preußen erſuchen wir pen ereine 
und einzelnen Mitglieder derfelben, welche 
geneigt ſind, Gutachten und Mittheilungen 
über die Frage nach „der beſten Form 
der Creditgewähr und der Behandlung 
der Darlehnsgeſuche ländlicher Mit- 
glieder“ abzugeben, um gefällige Einſen⸗ 
dun! derſelben . Ver 1, Februar cr. 

Vorſchuß⸗Verein Inſter⸗ 
burg. E. G. 

A. Gutsmann. W. Oſterroht. 
4480) C. A. Hirſch. 

0 — 

Gewerbe⸗Verein. 

Das diesjährige Stiftungs⸗Feſt findet 

Sonnabend, den 17. Januar er., 

5 Abends 8 Uhr, 

ſtatt. Die Subſcriptionsliſte liegt bei dem 
ar Herrn Kriebiſch aus und wird 
außerdem bei den geehrten Mitgliedern 
(4392 


courſiren. 


Der Vorjtand, 
Nautischer Verein. 


Ae fl den 16. Januar 1874, 
Abends 7 Uhr, Verſammlung im Saale des 
Geſellſchaftshauſes Brodbänkengaſſe 10. 
Tagesordnung. 
Reform der Seemanns Kaſſen. 


Der Vorſtand. 
Wagner. Ehlers. 


Concert 


Sonntag, den 18. Janua 
1874, Abends 7 Uhr, 


F rl. Nathalie Haenisch, 


Kgl. Hofopernſängerin aus Dresden 


. — 0 
Frl. Martha Remmer! 

r 10.83 
im Apollo-Saale des 

Hotel du Mord. 

Billete numerirt à 1 , nicht nu⸗ 
merirte a 20 Gr find bei Conſtan⸗ 
tin Ziemſſen, Muſikalien⸗Hand⸗ 
5 lung, Langgaſſe 57, zu haben. 


1527) 


Ende Januar. 
„Billets bei F. A. Weber, Buch⸗, 
Kunſt⸗ und Muſil.⸗Handlung, Lang⸗ 
gaſſe No. 78. 4532 


Stadt-Theater. 


Freitag, 16. Januar. (Abonnement suep.) 
Vorletztes Gaſtſpiel der Königl Preuß. 
Be Fräulein Mariamne 

Brandt: Die Afrikanerin. 

Sonntag, 18. Jan. (Abonnement suspendu,) 
Die Banditen. Operette in 3 Acten. 
Han oletto .. Frau Lang⸗Ratthen.) 

orher: Kauoneufutter. Luft ſpiel in 
3 Acten von J. Roſen. 


Selonke's Theater. 


Freitag, den 16. Januar. Gaſtſpiel der 
— und des Herrn Neubours. Dar⸗ 
ellung von Nebel⸗ und Wandel⸗ 
bildern. U. A.: Keine Kinder. Ori⸗ 
inal-Luſtſpiel. Familie Huſchel. Poſſe. 


oſenligueur 


Schlesw.-Holst. Lotterie 


(21. Jan. c.) II. Klaſſe: 8 225 Sgr., Königs⸗ 
berger Lotterie bi. April cr.), a 1.% bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
D: Herr, der ſich am Dienſtag auf dem 
Wege nach Krams eine Pieke borgte, 
wird gebeten, dieſelbe Poſtſtraße 4 abzu⸗ 
eben. (4518 


Eine Nerz⸗Stola iſt auf dem 
Wege von der Brodbänkengaſſe 
nach der Jopengaſſe verloren 
worden. Wiederbringer erhält 
eine angemeſſene Belohnung 
Jopengaſſe 15. Vor dem An 
kauf wird gewarnt. 


Dis von mir gegen den Schloſſermeiſter 
Herrn Maſurköwitz aus Danzig im 
Gaſthauſe zum Werderſchen Hofe zu Ma⸗ 
rienburg gethauen Aeußerungen, namentlich 
daß derſelbe ein Pferd: eee ſowie daß 
derſelbe ein Betrüger iſt, habe ich in Ueber⸗ 
eilung gethan und nehme alles hiermit ab⸗ 
bittend zurſtf, indem ich Hrn. Maſurküöwitz 
für ehrenhaft erkläre. Welm. 


Redaction, Druck und Verlag von 
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A. W. Kafemann, Danzig — 


r 


